
Niedersächsische Landkreise setzen sich für eine Verbesserung der  
medizinischen Versorgung im ländlichen Raum ein 

 
 
Die Herausforderungen zur Stabilisierung und Sicherstellung der medizinischen Versor-
gung im ländlichen Raum sind groß. 
 
Die Kassenärztliche Vereinigung Niedersachsen weiß um ihre originäre Verantwortung bei 
der Sicherstellung der ambulanten ärztlichen Versorgung und hat bereits vielfältige Maß-
nahmen und Initiativen zur Nachwuchsgewinnung insbesondere im hausärztlichen Bereich 
ergriffen.  
 
Die niedersächsischen Landkreise und die Region Hannover tragen - angepasst an die 
örtlichen Gegebenheiten und Bedarfe - mit unterschiedlichen flankierenden Maßnahmen 
im Rahmen ihrer Möglichkeiten zur Unterstützung der Bemühungen um eine Verbesse-
rung der medizinischen Versorgung im ländlichen Raum bei. 
 
Aus der Vielzahl und Vielfalt der kommunalen Aktivitäten zur Förderung einer flächende-
ckenden, bedarfsgerechten und wohnortnahen medizinischen Versorgung ist als ein Bei-
spiel das vor einem Jahr vom Niedersächsischen Ministerium für Soziales, Frauen, Fami-
lie, Gesundheit und Integration (MS) initiierte Modellprojekt „Zukunftsregionen Gesundheit“ 
besonders hervorzuheben, das in den Landkreisen Emsland, Heidekreis und Wolfenbüttel 
mit maßgeblicher Unterstützung durch die Kassenärztliche Vereinigung Niedersachsen 
und die AOK Niedersachsen gestartet wurde. Nähere Einzelheiten und fortlaufend aktuali-
sierte Informationen zu diesem Projekt, das innovative Ideen unterstützt und insbesondere 
auch ein sektorenübergreifendes Zusammenwirken zwischen dem ambulanten und dem 
stationären Bereich zum Ziel hat, stehen auf der Homepage des MS 
(www.ms.niedersachsen.de) über den Pfad  Home  Themen  Gesundheit  Zu-
kunftsregionen Gesundheit zur Verfügung.  
 
Zur Förderung der wichtigen Zusammenarbeit und des Austausches von Informationen 
stehen die Kassenärztliche Vereinigung Niedersachsen und der Niedersächsische 
Landkreistag in engem Kontakt. Regelmäßige Gesprächsrunden unter Beteiligung von 
Vertreterinnen und Vertretern aus der kommunalen Praxis tragen zur Verbesserung der 
Kenntnisse über die jeweiligen Handlungsmöglichkeiten bei und ergänzen den erforderli-
chen Dialog vor Ort über besondere Problemlagen und Herausforderungen. 




